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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Boßzeitungspreisliſte r. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Grütis Heſlage S lunſt. Sonnt glatt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
leinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum

10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Anngburg.

SHchweinitz und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Sonnabend, den 22. Juli 1905.

Amtlieher Seil.
Bekanntmachung.

Bei einem dem Zimmermeiſter Kun ze gehö
rigen Hunde iſt hochgradiger Tollwutverdacht feſt
geſtellt. Auf Grund des S. 20 der Jnſtruktion zur
Ausführung der S 19 bis 29 des Geſetzes vom
23. Juni 1880
I Mai 1894 betreffend die Abwehr und Unter

drückung von Viehſeuchen wird hiermit für den
Amtsbezirk Annaburg die Feſtlegung aller in
dieſem Bezirk vorhandenen Hunde für einen Zeit
raum von drei Monaten, bis zum IS. Oktober,
angeordnet.

Die Benutzung der Ziehhunde iſt nur dann ge
ſtattet, wenn ſie feſt angeſchirrt und mit einem
ſicheren Maulkorb verſehen und außer der Zeit des
Gebrauchs feſtgelegt werden.
Hirten- und Jagdhunde müſſen außer der Zeit
es Gebrauchs feſtgelegt oder mit einein ſicheren
Maulkorb verſehen an der Leine geführt werden.

Annaburg, den [9. Juli 1905
Der Amtsvorſteher.

J. B. Neitßenſtein
Bekanntmachung.

Die für die Amtsbezirke Ploſſig und Anne
burg angeordnete Hundeſperre von jetzt ab auf
drei Monate wird auch auf die Amtsbezirke Ober
förſtereien Anngaburg und Thiergarten mit
allen Beſtimmungen hiermit verfügt.

Annaburg, den 20. Juli 1905.
Die Amtsvorſteher:

Amtsbezirk Oberförſterei Amtsbezirk Oberförſterei

Annaburg Thiergarten
Stubenr auch. J. V. Starben rauch

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Von beſtunterrichteter Seite wird
der Deutſchen Warte“ mitgeteilt, daß ſich die Nach
richt vom demnächſtigen Eintreffen des Kaiſers in
Kopenhagen zum Beſuch des däniſchen Hofes be
ſtätigt. Der Monarch wird während der Zeit, in
der die deutſche Uebungsſflotte vor der däniſchen
Hauptſtadt ankert, dort verweilen. So weit bis
jetzt feſtſteht, kann die Rückkehr Kaiſer Wilhelms
von der Oſtſeereiſe in den Tagen um den 10. Au-
guſt herum entgegengeſehen werden. Wahrſcheinlich
wird die Kaiſerjacht dann wieder in Swinemünde
einlaufen.

Unſer Kaiſer ſoll eine Felddienſtordnung
ausgeärbeitet haben, welche die Erfahrungen des
ruſſtſch japaniſchen Krieges berückſichtigt. Zu ihrer
Erprobung fand angeblich bei Weſel eine Uebung
ſtatt, der viele Generale beiwohnten.

Eine Zuſammenkunſt des Kaiſers mit dem
Prinzregenten Luitpold iſt nach der Tägl. Rundſch.“
für den Herbſt geplänt. Der Prinzregent von
Bayern wird Ende Auguſt oder Anfang September
nach Nürnberg zur Enthüllung des Kaiſerdenkmals
reiſen. und dort bei dieſer Gelegenheit mit dem
Kaiſer zuſammentreffen.

Die Thronbeſteigung des Herzogs Karl
Eduard von Sachſen-Koburg und. Gotha. Am
letzten Mittwoch vollendete Herzog Karl Eduard
ſein 21. Lebensjahr und übernahm die Regierung
der beiden thüringiſchen Herzogtümer, die ſeit dem
Tode des Herzogs Alfred, dem 30. Juli 1900, vom
Prinzen Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg als Re
gierungsverweſer verwaltet worden waren. Nach
dem Tode Herzogs Alfred und dem Verzicht des
Herzogs Arthur von Connaught ging die Thron-
folge in Sachſen-Koburg und Gotha auf den vierten
Sohn des Herzogs von Albany über, der nun als
Herzog Karl Eduard die Regierung übernommen hat.

Das 25jährige Regierungsjübiläum des
Fürſten Karl Günther von SchwarzburgSonders-
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hauſen iſt am Montag gefeiert worden. Es fanden
eine Huldigung des Landes, Denkmalsweihe, Kön-
zert, Feuerwerk und feſtliche Beleuchtung ſtatt. Der
Fürſt ſtiftete aus Anlaß der Feier ſeiner Reſidenz-
ſtadt Sondershauſen 50000 Mk. für den Bau einer
höheren Töchterſchule.

Erxkaiſerin Eugenie in Deutſchland. Die
frühere Kaiſerin Eugenie von Frankreich traf auf
ihrer Jacht in Kiel ein, machte eine Rundfahrt
durch die Stadt und wohnte dann dem Gottesdienſt
in der katholiſchen Kirche bei. Dann fuhr ſie nach
Stockholm weiter

Die meiſten Poſtbeamten auf der Welt hat
Deutſchland mit mehr als 251 000. Selbſt Nord
amerika hat nur 241 820 und Großbritanien 188 000.
Alle übrigen Poſtverwaltungen haben weniger als
100 000 Beamte.

Durch eine neue Bekanntmachung des Bun
desrats iſt vorgeſchrieben, daß vom I. Oktober an
alle in Quittungskarten für Jnvalidenverſicherte
eingeklebte Marken entwertet werden müſſen, wäh
rend bisher die Entwertung nur für Marken vor-
geſchrieben war, die für mehr als eine Woche gelten.
Die Entwertung erfolgt durch Angabe des Tages
der Entwertung mittels Tinte; z. B. 10 05.
bei Entwertung am l. Oktober 1905. Eine ſegens-
reiche Aenderung erfährt das Formular der nach
der nach dem Oktober 1905 ausgegebenen
Quittngskuarten. Bekanntlich erloſch jeder Alters
und Jnvalidenrenten-Anſpruch und jeder Anſpruch
auf Erſtattung von Beiträgen im Falle einer Ver
heiratung oder des Todes des Verſicherten, wenn
innerhalb zweier Jahre nach Ausſtellung der Karte
nicht für 20 Beitragswochen bei den Verſicherungs-
pflichtigen und vierzig Beitragswochen bei den Zur
Verſicherung Berechtigten Beiträge gezahlt wurden.
Bei der Gleichgültigkeit, mit der vielfach das Mar
kenkleben beſorgt wurde, war es leider häufige Er
ſcheinung, daß aus dieſen Grunde eine Rente trotz
eines arbeitsreichen Lebens verſagt werden mußte.
Daß neue Formular erhält nun in dem Aufdruck
auf der Außenſeite ausdrücklich dieſe Beſtimmung
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P Zwei Frauen.
81 NRoman von E. Borchart.

(Fortſetzung.)

Eliſabeth ſenkt entmutigt den Kopf und
ſchweigt; ſie weiß nicht mehr, was ſie vor
bringen ſoll. Sie haben beide unwillkürlich
ihren Schritt verlangſamt, und das Schloß iſt
noch nicht in Sicht.

Graf Landegg hat während der kurzen
Pauſe einen heißen ſchweren Kampf ge
Hut Jetzt Arilt er nahe an Eliſabeth
eran

„Wann ſahſt du ſie wieder
Von neuer Hoffnung erfüllt, hebt Eliſabeth

den Kopf
„Vor drei Wochen. Am Landegger See

trafen wir uns zufällig, noch vollſtändig
ahnungslos, was jede in der andern wieder
finden ſollte. Erſt als ich ihr ſagte, daß ich
deine Galtin bin, verriet ſie es mir.

„Die Begegnung fand noch vor meiner Reiſe
nach Hohenburg ſtatt 2“

Warum verxſchwiegſt du es mir
„Jch wollte es dir erzählen damals war

es, als ich die Frühſlückszeit verſäumte, als
du an den Landegger See gegangen warſt,
mich zu ſuchen und

„Jch weiß,“ unterbricht er ſie finſter. „Und
du ſahſt ſie während meiner Abweſenheit
wieder 2“

„Nein. Sie reiſte noch denſelben Tag nach
ab, um einen Kontrakt mit derMünchen

dorligen Oper abzuſchließen. Sie kommt aber

übermorgen wieder, und wir wollen uns wieder
am See treffen.

„Und da ſollſt du ihr ſagen, ob ich bereit
ſei, die Hand zur Verſöhnung zu bieten

Ja.“Graf Landegg ſchweigt ſekundenlang. „Eli
ſabeth, du ſollft deinen Willen haben.

„Herbert!“
„Frohlocke aber nicht zu früh. Jch knüpfe

eine Bedingung daran.“
„Welche 2“ fragt ſie

regung.
„BDu ſollſt mir Tag und Stunde deiner Ver

abredung mit ihr nennen; ich ſelbſt werde ihr,
und zwar allein, den Beſcheid bringen. Biſt du
damit einverſtänden

„Ja, und ich danke dir, Herbert.“
Wieder lacht er bitter und ſpöttiſch auf.

„Da iſt nichts zu danken, auf Wiederſehen
denn l

Ohne daß Eliſabeth es bemerkt hatte, waren
fie am Schloß angelangt. Er verbeugte ſich
höflich und ging auf den Schloßhof, während
Eliſabelh ihr Zimmer aufſüchte.

Sie befand ſich in einem ſeltſamen Wider
ſtreit der Gefühle. Sie halte erreicht, was ſie
erſehtit hatte: ihre Gatte wird ſich mit Nora
verſöhnen ſte wird mit Nora verkehren, an
ihrer Seite werden die herrlich verlebten
Stunden in Berlin wieder wach werden,
ſte wird wieder mit der Freundin ſingen, ſie
wird ſich an Noras Kraft und ſtarkem
Charakter aufrichten. Das Bild der Zu
kunſt, das ſie ſich ausmalt, iſt köſtlich, ſie
hätte ſich freuen müſſen und zufrieden ſein.

atemlos vor Er

Statt deſſen fühlte ſie ſich von eigentümlicher
Unruhe erfaßt, nervös erregt und unglück
licher denn je. Sie hätte am liebſten ihr
ſchnelles Einverſtändnis mit ſeiner ihr ge
ſtellten Bedingung rückgängig machen mögen
und wußte doch ſelbſt nicht, warum.

Beim Abendeſſen machte Beate eine ganz
überraſchende, unerwartete Mitteilung. Sie
wollte morgen ſchon nach Salzburg reiſen,
wohin eine erkrankte Freundin ſie gerufen hatte,
und einige Wochen fortbleiben. Das war um
ſo befremdender, als ſie bisher niemals für
längere Zeit von Landegg gegangen war und
auch nie dieſer Freundin erwähnt hatte es
ſah vielmehr wie eine Flucht gus vor der erſten
Frau ihres Bruders. Das ſonderbare geſpannte
Benehmen der Geſchwiſter zueinander heute
abend und Noras Andentungen beſtärkten
Eliſabeth in dieſer Annahme. Wahrſcheinlich
hatte Herbert ihr von ſeinen Abſichten, ſeine
erſte Frau nach Landegg zu bringen, ge
ſprochen, und Beate halte veſchloſſen, einem
Zuſammentreffen mit ihr aus dem Wege zu
gehen. Warum dies, war Eliſabeth unklar,
aber ſie empfand faſt eine Erleichterung, daß
Beate ging.

Am nächſten Tage reiſte letztere tatſächlich
ab. Sie händigte Eliſabeth die Schlüſſel ein
und ſagte ihr, daß die Wirlſchafterin ſo gut
eingelernt wäre, daß Eliſabeth nur eine Art
Oberaufſicht zu führen hätte.

Herbert gab ihr bis zur Bahnſtation das
Geleit und blieb den Tag über fort; erſt abends
kehrte er heim.

Die Nacht brachte Eliſabeth ſchlaflos zu, und

am Morgen fühlte fie ſich wie zerſchlagen.
Dazu halte ſie beſtändiges, beängſtigendes Herz
klopfen.

Die Zeit der Verabredung mit Nora rückke
immer näher. Sie hielt es nicht länger aus
im dumpfen Zimmer und ſetzte ſich auf den
Balkon.

Hier, unter Roſen halb verſteckt, wartete ſie,
bis Herbert ſeinen Gang antrat. Endlich ſah
ſie ſeine hohe Geſtalt über den Schloßhof nach
dem Park zuſchreiten. Er war wie immer
mit einfacher Eleganz gekleidet, aber er er
e ihr heute vornehmer und imponierender

enn je.
Ein wildes Weh krampfte ihr Herz zu

ſammen. Sie hätte ihm nacheilen mögen und
ihn bitten Nimm mich mit! Er hatte ihr
aber das Verſprechen abgenommen, ruhig in
ihrem Zimmer zu bleiben und abzuwarten, ob
er Norg mitbringe oder nicht. Er ahnte es
nicht was ſie dieſes Verſprechen koſtete, aber
ſie mußte es doch halten.

Die Zeit verſtrich ſo langſam, zwei Stunden
waren bereits vergangen, und niemand kam,
Eliſabeth aus ihrer Pein zu erlöſen. Mit allen
Einzelheiten hatte ſie ſich dieſes Begegnen ihres
Gatten mit ſeiner erſten geſchiedenen Frau
ausgemalt. Sie ſah die hohe majfeſtätiſche
Geſtalt Noras leicht zurückbeben, als ihr flatt
Eliſabeth ihr einſtiger Gatte entgegentrat.
Sie ſah ihn mit ernſtem, bewegten Antlitz auf
Nora zutreten und ihr die Hand zur Ver-
ſöhnung bieten. Dann ließen ſie ſich beide
auf die kleine Bank am See nieder und
ſprachen ſich aus, klärten Mißverſtändniſſe auf,



über den Verluſt der Rechte. Es iſt zu hoffen, daß
durch dieſen Hinweis auf die Nachteile der unter
laſſenen Markenverwendung die Verſicherten fortan
mit größerem Eifer ihre Jntereſſen auf dem Gebiete
der Jnvalidenverſicherung wahren.

Die Unruhen in Rußland.
Ein ganzer Transport revolutionärer

Schriften der aus dem Auslande in Petersburg
per Schiff angekommen, wurde abgefangen und
ſein Führer verhaftet. Der Zollaufſeher, der den
Verhafteten in Polizeigewahrſam bringen wollte,
wurde dabei von zwei jungen Leuten durch Revol
verſchüſſe ſchwer verwundet und ſtarb bald daranf.
Die Uebelktäter blieben unentdeckt.

Die ruſſiſchen Kriegsgerichte und die Henker
arbeiten ſchnell. Jn Odeſſa ſind 24 Rädelsführer
der letzten Unruhen in verſchiedenen Gefängniſſen
am Donnerstag gehängt worden, 18 andere Führer
ſollen öffentlich hingerichtet werden. Das Schlacht
ſchiff „Roſtislaw“ iſt mit dem Transportdampfer
„Pruth“ in Odeſſa eingetroffen und landete 14
ſchwer gefeſſelte Meuterer, nahm dafür 90 Matroſen
vom Georg Pobjedonoszew“ als Gefangene an
Bord. Dieſe werden auf dem Landwege eskortiert,
damit die Schiffsmannſchaft nicht mit ihnen in Be
rührung kommt.

Ein litauiſches Garde Regiment in Warſchau
hat durch eine Deputation von acht Ofſizieren er
klärt, daß es auf die Aufſtändiſchen nicht mehr
feuern werde. Daraufhin ſollen dieſe Offiziere zum
Tode verurteilt worden ſein. Das Regiment hätte
ſich geweigert, die Strafe zu vollziehen, daraufhin
hätten die Koſaken die Offiziere getötet, ſeien aber
gleich darauf vom Regiment niedergemacht worden.

Jn Schuſcha im Kaukaſus überfielen am
hellen Tage Räuber einen Bankbeamten, der 43 000
Rubel bei ſich trug und ſich in Begleitung eines
Gendarmen befand, ſchlugen den Beamten tot,
verwundeten den Gendarmen kötlich und entkamen
mit ihrer Beute in einem bereit gehaltenen Wagen.

Anheimelnde Zuſtände das, „man kann es nicht
anders leugnen.“

Der ruſſiſchjapaniſche Krieg.
Eine neue Landung der Japaner. Wieder

kommt eine überraſchende Meldung vom oſtaſig
tiſchen Kriegsſchauplatze; der Londoner „Datlly
Delegraph berichtet aus Tokio Laut Nachrichten
der japaniſchen Preſſe aus Schangheti iſt eine fapa
niſche Armee nördlich Wladiwoſtok gelandet, und
es liegt kein Grund vor, dieſe Tatſache länger ge
heim zu halteit. Die Ruſſen, die ſich darauf vorbe
reitete, den Hauptwiderſtand am Weſtufer des
Tumen zu leiſten, ſind jetzt vollſtändig überraſcht
und können den Vormarſch nicht aufhalten. Die
vollkommene Einſchließung von Wladiwoſtok wird
bald vollzogen ſein.

Obwohl man anſcheinend auch in den
Kreiſen der deutſchen Reichsregierung davon über
zeugt iſt, daß es die ruſſiſche Regierung, wie die
Ernennung Wittes zum Bevollmächtigten auf der
Waſhingtoner Konferenz beweiſe, durchaus ernſt
meint, wollen doch die Gerüchte nicht verſtummen,
daß noch vecht große Ueberraſchungen
könnten. So meldet der Moskauer Berichterſtatter
des Londoner „Dimes“, daß die Friedensausſichten
gering ſeien.
burgs werde der japaniſche Einfall auf Sachalin
als eine Provokation betrachtet, die den Gang der

eintreten

In den maßgebenden Kreiſen Peters

Friedensverhandlungen beeinfluſſen ſolle. Es ſtehe
auch feſt, daß Witte keine beſondere Vollmacht be
ſitze, ſondern im Gegenteil gezwungen ſein werde,
die Meinung des Zaren über jede Einzelheit einzu
holen. Das letztere iſt leider Tatſache und kann
bei den großen Schwankungen, denen die Ent-
ſchließungen des Zaren ausgeſetzt zu ſein pflegen,
immerhin verhängnisvoll werden. Dagegen iſt es
kaum glaublich, daß Rußland in der Eroberung
Sachalins eine Provokation der Japaner erblicken
ſolle. Es iſt doch noch Krieg im fernen Oſten und
da ſind die Japaner vollauf berechtigt, zu nehmen,
was ſie kriegen können. Jm übrigen würden ſich
die Folgen einer Vereitelung des Friedenswerkes
für Rußland auch weit ſchmerzlicher fühlbar machen
als für Japan.

Ueber Wittes Vollmachten und Ausſichten
auf der Waſhingtoner Friedenskonferenz laufen die
Nachrichten wirr durcheinander. Nach einer Wiener
Meldung aus Petersburg ſoll Witte erklärt haben,
ſeine Miſſton ſei zwar ſehr ſchwierig, jedoch hoffe
er, ſie erfolgreich durchzuführen. Witte ſoll nach
dieſer Quelle auch ſehr weitgehende Vollmachten er
halten haben, doch habe ihn der Zar gebeten, von
dieſen nur ſoweit Gebrauch zu machen, als unbe
dingt notwendig ſei.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Von einem ſchweren Geſchick
wurde die Familie des Zimmermeiſters Kunze be
troffen. Das Sjährige Töchterchen wurde von einem
von der Tollwut beſfallenen Hunde des Genannten
gebiſſen und mußte nach dem Batkteriologiſchen
Inſtitut in Berlin gebracht werden. Auf polizei
liche Anordnung ſind ſämtliche Hunde des Herrn
K. als der Tollwut verdächtig getötet worden. Für
die Amtsbezirke Ploſſig, Annaburg, ſowie die Ober
förſtereien Annaburg und Thiergarten iſt, wie im
amtlichen Teile der heutigen Nr. zu erſehen iſt, eine
dreimonatige Hundeſperre angeordnet worden und
ſeien die Beſitzer von Hunden auf die Beſtim
mungen der amtl. Vekanntmachungen noch beſonders
hingewieſen.

Annaburg. (25jähriges Jubiläum des „Ver
bandes der Annaburger Vereine Jn einer ganzen
Anzahl deutſcher Städte befinden ſich „Vereine der
Annaburger“, deſſen Mitglieder ſich aus ehemaligen
Zöglingen des Annaburger Jnſtituts zuſammen
ſetzen, um in dankbarer Erinnerung an die Er
Zziehungszeit in dem Militär Krabenerziehungsinſtitut
zu Schloß Annaburg die alte Kameradſchäft zu
erneuern und zu beleben und ſolche durch gegen
ſeitige Unterſtützung mit Rat und Tat zu pflegen.
Der „Verein der Annaburger zu Berlin“ war die
erſte der genannten Vereinigungen und wurde am

Mai 1868 ins Leben gerufen. Am 18. Juli 1880
traten zu Brandenburg a. H. ſämtliche Annaburger
Vereine zu dem „Verbande der Annaburger Vereine
(Sitz Berlin) zuſammen. Dieſer Verband blickt
nunmehr auf eine 25jährige ſegensreiche Tätigkeit
zurück. Die Annaburger Vereine haben ihre „Anna-
burger Vereinszeitung“, eine „Stiftung“ und einen
„Sußmannfonds“ Zur Unterſtützung ehemaliger
Annaburger. Ferner unterſtützt der „Verband der
Annaburger Vereine tatkräftig den Verſchönerungs
verein Annaburg“ „Das Denkmal der Dank-
barkeit“ im Schloßhofe zu Annaburg, das auf einem
hohen Sandſteinſockel die 80 Zentimeter hohe Büſte
Kaiſer Wilhelms T. trägt, iſt ebenfalls eine Schenkung
der „Annaburger Vereine Das Militär Knaben-

Erziehungs Inſtitut Annaburg hat ſeinen Urſprung
in DresdenNeuſtadt. Hier gruündete 1738 Auguſt III.
von Sachſen und Polen ein „Soldaten-Knaben
Inſtitut Am 15. Auguſt 1762 ſiedelte dasſelbe,
250 Köpſe ſtark, nach Schloß Annaburg (1572 bis
1575 erbaut) über. Am 5. Juni 1815 fand die
Uebergabe des Jnſtituts an die Königlich Preußiſche
Regierung ſtatt. Seit dem 6. Auguſt 1821 ſteht
es unter dem Kriegsminiſterium, und ſeit 1823 heißt
es „Militär-Knaben-ErziehungsInſtitut“. Gegen
wärtig beherbergt dasſelbe in ſeinen Mauern 530
Zöglinge und ſteht unter der Leitung des Oberſt
leutnants von Webern.

Annaburg. Seit Ende voriger Woche iſt die
Roggenernte hier und im ganzen Kreiſe im Gange.
Leider iſt die Witterung aber dazu ganz ungeeignet;
die immer wiederkehrenden Gewitterregen erſchweren
die Ernte ſehr und es gewinnt den Anſchein, als
ſollen wir wieder eine ſog. Haſchernte bekommen.

Jm JnvalidenVerſicherungsweſen wird ſeit
einiger Zeit die Beobachtung gemacht, daß die Zahl
der Rentenempfänger und ſomit auch die Höhe der
zu zahlenden Renkenſumme ganz gewaltig ſteigt.
Jm Schoße der Reichsregierung werden daher be
reits Maßnahmen erwogen, welche imſtande ſind,
dieſem Rentenwuchs Einhalt zu gebieten. Die Ver
trauensärzte ſind deshalb angewieſen, bei der Unter
ſuchung der Rentenanwärter peinlichſt genau zu
verfahren, ohne indeſſen natürlich zu Recht beſtehende
Anſprüche durch ihr Gutachten zurückzuweiſen. Dieſe
Anordnung reſultiert daher, daß im Laufe der Zeit
vielen Rentenempfängern Simulation nachgewieſen
werden konnte. Nach dieſer Richtung hin macht
gegenwärtig das Reichsverſicherungsamt von ſeinem
Rechte der Nachprüfung von Rentenempfängern
Gebrauch. Das Amt entſendet beſondere Kommiſ
ſionen, welche die Aufgabe haben, die Akten der
Berufsgenoſſenſchaften einzuſehen um ſich dann
die Rentenempfänger vorſtellen zu laſſen zum
Zwecke der Feſtſtellung, ob ein Anſpruch auf Rente
überhaupt beſteht. Ferner ſoll ermittelt werden, ob
die Arbeitsfähigkeit des Rentenempfängers auf das
Maß herabgeſetzt iſt, welches für die Bewilligung
einer Rente die notwendige Vorausſetzung bildet.
Den Kommiſſſonen iſt es nach der „Rhein.Weſtf.
Ztg.“ gelungen, mehrfach mit Recht das Renten
bezugsrecht anzuzweifeln und nachzuweiſen. Die
Folge davon iſt, daß Schritte eingeleitet werden,
Um den Simulanten den Genuß der Renten zu
entziehen.

Schuitedehberg.
hier wieder ernſte Folgen gezeitigt. Ein Sjähriger
Knabe ſchickte ſich an, auf dem Auftritt eines Fahr
rades mitzufahren; dabei kam er mit dem bloßen
Fuße in das Kettenrad, wobei ihm die große Zehe
förmlich herausgeriſſen wurde.

Gräfendorf bei Torgau, 15. Juli. Geſtern
Nachmittag verübte ein in dem Gräfendorfer Forſt
revier umherſchweifender junger Mann an einem
12jährigen Mädchen aus dem benachbarten Gräfen
dorf ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen. Das
Mädchen befand ſich noch in Begleitung anderer
Kinder, die mit Heidelbeerpflücken beſchäftigt waren.
Dieſe wurden aber von dem Unhold mit Totſchlag
bedroht, falls ſie um Hülfe ſchreien würden. So
gelang es ihm, ſein Vorhaben auszuführen. Der
Däter iſt zur Stunde noch nicht ergriffen

Delitz ſch. Die Bitterfelder Elektrizitätswerke
beabſichtigen, den hieſigen Gewerbetreibenden und
Fabriken, welche mit Kraftbetrieb arbeiten, elektriſche
Kraft zu liefern und zu dieſem Zwecke eine Leitung

und ihre Züge wurden immer heller. Jn
Noras ſchönen, lieben Augen glänzter Tränen

ſie hielten ſich an den Händen, ſahen

Nora erzählte nichts Näheres über die Ver
ſöhnung mit Herbert, ſte ſprach es nur Eliſabeth
gegenüber aus, wie froh und leicht ſie ſich jetzt

ſelbſt kam es vor, als ob ſie bei lieben Freun
den zum Beſuch und nicht in dem Hauſe ihres
früheren, jetzt zum zweiten Male vermählten

Einmal Herbert war ausgegangen
bat Eliſabeth Norag, ihr in den Muſikſalon zu
folgen und mit ihr zu muſizieren. Es war

Eine vielgerügte Unſitte hat

ſich in die Augen: „Es ſoll alles vergeben
und vergeſſen ſein. Komm mit mir nach
Landegg ſei mein lieber Gaſt, Nora.“ Sie
hörte förmlich ihres Gatten ſonore Stimme mit
dem weichen Tonfall, den ſie ſo gut kannte
ſte ſieht, wie er ſich herabbeugt, Noras Hand
ergreift und an ſeine Lippen preßt, warm und

innig.
Da ſchrie ſie auf, eilte in ihr Zimmer zurück,

warf ſich vor dem Sofa auf die Knie, barg ihren
Kopf in die Polſter und ſchluchzte.

Plötzlich ein leiſes Pochen an ihrer Tür.
Wie elektriſtert ſprang Eliſabeth auf. Jn dem
ſelben Augenblick öffnete ſich die Tür, und im
Rahmen derſelben ſtand eine hohe, liebe, be
kannte Geſtalt.

„Nora lHit einem Aufſchrei ſtürzte Eliſabeth in die

ausgebreiteten Arme und weinte an dem Halſe
der Teuren.
„Eliſabeth, mein Liebling Es dauerte

eine Weile, bis beide ſich ſo weit gefaßt
hatten, daß ſie in das Zimmer zurücktreten
und ſich auf das kleine Sofa, vor welchem
Eliſabeth noch eben gekniet hatte, niederlaſſen
konnten.

Auf Noras Antlitz lag noch immer der Ab
glanz der eben durchlebten Stunden ein weh
mütiger Ernſt, ein ſtilles Nachdenken. Aber in
Eliſabeths Augen war die Sonne aufgegangen.
Sie ſtrahlten der Freundin entgegen und warfen
einen Widerſchein auf deren Antlitz

fühle, wie ſie fich auf ein Zuſammenleben mit
ihr freue. Auch das Fernſein Beates wurde
erwähnt.

„Es iſt gut ſo,“ ſagte Nora ernſt, ſie wäre
ein bitterer Tropfen in dem Becher der Freude
geweſen. Mein Herz, wie wollen wir die Zeit
nun ausnutzen, wie ſoll ſie uns beiden eine
Quelle des inneren Genuſſes und innerer Zu
friedenheit werden

Sie hatte Eliſabeth an ſich gezogen und ſie
herzlich geküßt.

„Wo iſt Herbert fragte Eliſabeth endlich.
„Er iſt unten geblieben, er wollte unſer

Wiederſehen nicht ſtören, aber nun komm, wir
wollen zu ihm gehen.“

Nora Stein oder beſſer Gräfin Steinburg
hatte den Arm um Eliſabeths Schultern gelegt,
und ſo ſchritten ſie hinab und betraten das
Speiſezimmer. Graf Landegg trat ihnen hier
entgegen, ernſt und würdevoll. Man ſah es
ihm an, daß die letzten Stunden ihn tief er
griffen hatten und daß er von dem, was er
aus Noras Mund erfahren hatte, bis ins
Jnnerſte getroffen worden war.

Noras Gewandtheit und feſſelnder Unter
haltungsgabe gelang es jedoch bald, die Wolken
von ſeiner Stirn zu bannen und der Verlegen
heit, dem Peinlichen der Lage auf allen Seiten
ein Ende zu machen. Bald plauderte man
zwanglos, ohne jedoch mit einem Wort der
Vergangenheit zu erwähnen. Man ſah in Nora

z Steinberg nur den lieben Gaſt, und dieſer

Galten wäre. Schließlich trennte man ſich
mit der Hoffnung auf ein baldiges Wieder

ſehen. s
Das erſte Schwere: die Begegnung, die

Ausſprache, die Verſöhnung und Einführung
auf Landegg war nun vorüber, und damit
ſchien jede Erinnerung an die Vergangenheit
ausgelöſcht zu ſein. Wenigſtens Nora und
Eliſabeth lebten nur in der Gegenwart, ſie
gingen vollſtändig ineinander auf und koſteten
mit vollen Zügen die Reize dieſes Zuſammen
ſeins aus. Täglich ſahen ſich die Freundinnen,
entweder kam Nora den kurzen Weg von Stein
burg herüber oder Eliſabeth eilte nach Stein
burg. Es war ein Kommen und Gehen, ein
Herüber und Hinüber, und beide empfanden
voll und ganz den Reiz, der in ſolchem Ver
kehr liegt.

Nun konnte Eliſabeth auch endlich wieder
ihre geliebte Kunſt ausüben, ſie konnte fingen
oder ſich an Noras herrlicher Stimme erfreuen.
Sobald ſie Steinburg belreten hatte, bat ſie
darum, aber es wurde ihr verhältnismäßig nur
ſelten gewährt. Entweder ſuchte Nora ſie ab
zulenken und auf andre Gedanken zu bringen,
oder ſie ſchlug ihr kurzweg die Bitte ab. Von
einen wieder aufzunehmenden Unterricht wollte
fie vor allem nichts wiſſen. Dazu bedürfe es
der Erlaubnis Herberts, meinte ſie, aber Eliſabeth
ſcheute vor einer ſich darauf beziehenden Anfrage
an den Gatten begreiflicherweiſe zurück.

das erſte Mal, daß ſich die Gelegenheit dazu
auf Landegg traf. Aber Nora wehrte faſt
entſetzt ab: „Verlange alles, nur das nicht
Seitdem bat ſie Nora nicht mehr. Eine
Ahnung ſagte ihr, daß ſich an jenes Zimmer
n Erinnerungen ſür die Freundin knüpfen
mußten.

Nora ſuchte überhaupt das Mufizieren mehr
und mehr einzuſchränken, ſo ſchmerzlich und
ſchwer es ihr ſelbſt wurde. Aus Eliſabeths
Andeutungen auf ihre Fragen nach dieſer
Richtung hatte ſie erfahren, daß Eliſabeth
ihre Kunſt in der ganzen Zeit faſt gar nicht
gepflegt und daß Herbert ſie auch nie dazu
angeregt hatte. So befremdlich das bei ſeinem
Kunſtſinn und ſeiner Vorliebe für Muſik auch
erſcheinen mochte, Nora fand nur zu leicht
den Schlüſſel dazu, und das bewog ſie,
Eliſabeth nicht allzu viel von der köſtlichen
Frucht zu reichen.

Sie war nicht nach Landegg gekommen, um
Unfrieden zu ſäen, ſondern um zu verſöhnen,
und daß dieſes letztere ſich nicht allein auf ihre
eigene Perſon anwenden ließ, mußte ſie bald
mit Trauer gewahr werden. Schon bei ihrer
erſten Begegnung vor Wochen am Landegger
See hatte ſie aus Eliſabeths Weſen geſchloſſen,
daß in ihrer Ehe nicht alles ſo war, wie es
ſein ſollte.
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von Bitterfeld hierher zu legen. Sie ſtellen zur
Zeit eine Umfrage an, um zu ermitteln, ob eine
lohnende Beteiligung in Ausſicht ſteht.

Erfurt, 14. Juli. Vom Blitz erſchlagen wurde
am Donnerstag gegen Abend der 30 Jahre alte
Ortsſchulzenſohn Adlung in dem Erfurter Land
kreisort Frienſtedt. Er war mit dem Einfahren
von Grünfutter beſchäftigt. Kurz vor dem Dorfe
traf ein Blitzſtrahl den auf dem Fuder ſitzenden
Mann und tötete ihn ſofort. Das Pferd ging ruhig
weiter und traf mit der Leiche auf dem Gehöft der
erſchrockenen Eltern ein. Die Leiche zeigt nur ge
ringe Verletzungen. Die Haare auf der rechten
Seite des Kopfes ſind abgeſengt und die Ohriſt geſchwärzt. geſengt und die Ohrmuſchel

Vermiſchtes.
Die erſte Kirchendienerin“. Aus Zerbſt wird

geſchrieben Seit über 200 Jahren iſt das Amt des
Kirchendieners in Güſten in den Händen der Fa
milie Uebrig. Anſtatt des kürzlich verſtorbenen
Uebrig wurde nun ſeine Ehefrau von den kirch
lichen Körperſchaften zum Kirchendiener gewählt.
Das dürfte das erſte Mal ſein, daß einer Frau ein
ſolches kirchliches Gemeindeamt übertragen wurde.
Das Reiſeſteber hat das 3 jährige Söhuchen

eines Bergmannes in Pr.-Börnecke in der Provinz
Sachſen gepackt Der kleine Kerl wurde dieſer Tage
ohne Fahrkarte in einem Zuge nach Magdeburg
nene Rept- n e erzählt, beſitzt er eine
unbändige Reiſeluſt; ſelbſt im Traum ivon der Eiſenbahn e

Ein tüchtiger Schütze iſt der bei der 2. Kom
pagnie des GardeSchützenbataillons in Groß
Lichterfelde im zweiten Jahre dienende frühere Forſt
eleve Karl Seemann, der bei dem am 3. d. M.
ſtattgefundenen großen Preisſchießen zur Erinnerung
an die Schlacht bei Königgrätz alle vier erſten Preiſe
errungen hat.

Königſtein. Schützenbrüder wird es intereſſieren
zu erfahren, daß bei dem diesjährigen Königsſchießen
hier ein Siebenundachtzigjähriger noch ſtramm mit
tun konnte. Es war der Sattlermeiſter Wilhelm
Thomas, der gleichzeitig ſein 60 jähriges Schützen
Jubiläum feierke. Jn dieſem Zeitraum hat der
allgemein beliebte Jubilar viermal die Königswürde

da b eunisburg, 18. Juli.Gerhard Terlinden Der frühere Fabrikbeſitzer
der im Herbſt 1903 wegen

Konkursverbrechens zu 6 Jahren Huchthaus verh

urteilt wurde, iſt von der Strafanſtalt Munſter,
wo er die Strafe verbüßt, nach einer Jrrenanſtalt
übergeführt worden, da Zweifel an ſeiner geiſtigen
Geſundheit entſtanden ſind. 2

Trier, 18. Juli. Der Bauer Mühlenbacher aus
Fraulautern, der ſeine Frau während der Meſſe
ermorden wollte, wurde von ſeinem Sohne erſchoſſen.

Ratten im Storrhueſt. Auf dem Hauſe des
Gemeindevorſtehers H. Ruge in Stapelfeld (Schles
wigHolſtein) befand ſich ein Storchneſt mit vier
Jungen, das jedoch von den alten plötzlich ängſtlich

gemieden wurde. Als man, um der Sache auf den
Grund zu kommen, zu dem Neſte hinaufſtieg, wur
den 20 Ratten gefunden, die ſich dort häuslich ein
eingerichtet und die jungen Störche bis auf wenige
Ueberreſte aufgefreſſen hatten.

Der marokkaniſche Schellerbaumträger, den
der Kaiſer ſelbſt anwarb, iſt den Potsdamer Blät-
tern zufolge bei der Regimentsmuſik des Garde
regiments zu Fuß angekommen. Der baumlange
Kerl, dem die bunte Uniform gut zu dem ſchwarzen
Geſicht ſteht, wird zunächſt wie ein Rekrut aus
gebildet.

Ein ſchwerer Bootsunfall. Aus Vilbel (Heſſen)
wird gemeldet Am Sonntag Nachmittag ſchlug
auf der Nidda ein Boot mit ſechs Jnſaſſen um.
Drei Perſonen, die Maurer Hummel und Breiter
und der Schloſſer Heß, ertranken. Die Leichen
wurden aneinandergeklammert gelandet. Die Er
trunkenen, die im Herbſt zum Militärdienſt einge
zogen werden ſollten, ſtanden im Alter von etwa
20 Jahren.

Ein furchthares Anwetter ging am 13. Juli
über die Stadt Ober-Glogau und deren Umgebung
nieder. Das Getreide liegt wie gewalzt auf der
Erde. Mehrere Gemeinden wurden vom Hagelſchlag
ſo ſtark heimgeſucht, daß der Schaden zum Teil
bis auf 90 Prozent geſchätzt wird. Jm Schloßpark
zu Ober-Glogau wurde durch den Sturm eine
tauſendjährige Eiche umgebrochen, auch aus vielen
anderen Teilen Schleſtens wird über große Schäden
gemeldet, die das Unwetter angerichtet hat.

Eine ſchen gewordene Rinderheerde geriet
in Chriſtenfelde (Pommern) in eine Gruppe Schul
kinder. Sechs Kinder wurden tot getreten, viele
würden ſchwer verletzt.

Baſel, 14. Juli. Während geſtern Mittag in
der Umgebung ein heftiges Gewitter herniederging,
ſchlug der Blitz in die Schutzhütte auf dem Tüm-
linger Berg. Drei Jnſaſſen wurden getötet, drei
andere ſchwer, einer leicht verletzt.

Auf der Höhenſtation des Donnersberges bei
Teplitz in Böhmen wurden ſechs Maurer vom
Blitz getroffen. Auf dem Walzwerk Graf Renard
bei Sielec wurden, wie aus Oberſchleſien gemeldet
wird, drei Perſonen durch Blitzſchlag getötet, zwölf
verletzt.

Das Rathaus in Wohylow in RuſſiſchPolen
ſtürzte oberſchleſiſchen Zeitungen zufolge plötzlich

Mehrere Perſonen wurden verletzt oder getötet.
Ein furchthares Anwetter mit vernichtenden

Hagelſchlag hat am Sonntag die weſtlichen Vor
orte von Paris heimgeſucht. Um 2 Uhr nach
mittags war der Himmel vom Weſten der fran
zöſiſchen Hauptſtadt ſtark bewölkt. Plötzlich, gegen
3 Uhr, brach das Unwetter über das Steinetal
herein. Zuerſt ein unwiderſtehlicher Windſtoß, der
im Hand umdrehen eine große Anzahl von Bäumen
niederſchmetterte. Telegraphenſtangen fielen zu
Boden, ganze Aſtwerke und Dachziegel erfuhren
das gleiche Schickſal. Dann entſtand ein geheim-
nisvolles Halbdunkel, und der Hagel begann. Und
was für Hagel! Jedes Hagelkorn hatte die Größe
eines Ejes und wog 30 40 Gramm. Ja, man

ein.

hat Hagelkörner aufgehoben, welche 200 Gramm
wogen. Der entſtandene Schaden konnte noch nicht

feſtgeſtellt werden, darf aber ohne zu übertreiben,
auf mehrere hunderttauſend Franes geſchätzt werden.
Jn Maiſons-Laffitte, dem Mittelpunkte des Un
wetters, wurden die auf dem Rennplatze errichteten
Zelte ſtark beſchädigt. Die im dortigen Bahnhof
ſtehenden Züge der Weſtbahn büßten ihre Fenſter
ſcheiben ein. Die Gewalt des Sturmes war derart,
daß ein Soldat, der auf Poſten ſtand, den Verſtand
verlor und einen Angriff auf ſeinen Hauptmann
wagte. Sechs Mann waren erforderlich, um den
von Wahnſinn Befallenen vorläuſig in einem Stall
verſchlage unterzubringen. Ein Schutzmann wurde
durch das Ausſchlagen eines toll gewordenen Pferdes
ſchwer verletzt. Jn Sannvis ſind die Straßen zu
Strömen angeſchwollen, und das Begehen derſelben
iſt unmöglich. Der den See in Enghien umgebende
Park iſt nicht wiederzuerkennen. Jm Walde von
SaintGermain waren die Wege mit toten Schwalben
und Sperlingen bedeckt. Zwiſchen Saint-Gratien
und Caubourne wurde ein Automobil, das vier
Jnſaſſen enthielt, umgeworfen. Die Ernte iſt ver
nichtet, die Getreidefelder ſind vom Sturme abge
mäht worden. Die telegraphiſchen und telepho

niſchen Verbindungen ſind vollſtändig unterbrochen.
Auch aus anderen Teilen des Landes wird ge
meldet, daß das Unwetter dort bedeutenden Schaden
angerichtet hat.

An Uewyork ſind infolge der Hitze nicht we
niger als 250 Kinder geſtorben. Selbſt die Nächte
ſind unerträglich; viele Leute ſchlafen im Freien,
auf den Straßen, Plätzen und Dächern.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag, den 23. Juli

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt,
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Purzien: Vorm. 7 Uhr Predigt Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Produkten Vörſe.
Werliner Frühmarkt am 20. Juli. Weizen märk. 174,00

bis 174,50, Roggen, märk. 15175 152,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 140—150, ſchwere 151 160 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 134—139 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 154
bis 163, mittel 147— 153, gering 143 146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 144—145, runder 142 143 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 147 bis
154, fein 155 164 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,00-22,75. Roggenmehl 0 und l 18,60-19,80. Weizen
kleie 9,75 10,50. Roggenkleie 10,75 11,25 Mk.

Zur Stärkung der Nerven undeNee VI. Glieder verwende man ſtets als
äußerſt wirkſame, ſeit 36 Jahren trefflich bewährte Ein-
reibung den echten Neugersdorfer Nerven- Balſam
Ausgezeichnetes Kräftigungsmittel. Flaſche 50 Pfg. und
1 Mark. Man verlange ſtets ausdrücklich den allein echten
Neugersdorfer Nervenbalſam, um ſich vor Nachahmungen
zu ſchützen. Zu haben in allen Apotheken

Anzeigen. n
5 Arbeitspferde,
2 3zöllige Laſtwagen,
2 leichte Ackerwagen,

neuerbauten Häuſern

mieten

Zum I. Oktober ſind in meinen

große und kleine

Wohnungen
mit Kellergelaß, gewölbten Ställen,
Bodenraum u. Gartenland zu ver

Aug. Acker

Heilkraftseife!
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hantausſchläge,

unreinen Teint c. c.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem

Stück bei.

le und 2ſpännig zu fahren,
verkauft

Aug. Acker,
Annaburg, Neue Welt.

kine biehel- Wohnung empfiehlt

kinmaohegläser

in allen Größen u. Preislagen

J. G. Hollmig's Sohn.

Preis pro Stück 60 Pfg.
AlleinVerkauf: Philipp Krieger,

Apotheker, Annaburg.
Mühlenhein Nagel, Zerhst,

Dampf-Seifen u. Parfümeriefabrik.

zum 1. Oktober zu vermieten
Torgauerſtraße 31.

W Per ſofort oder auch zum
1. Oktober ſind in meinem Eckhauſe
Feld und Ackerſtraße

Dalma
echt nur in Vereſegelten

grünen Pacheten a 80 50 Pfg

ſötet sicher alle Insecten sammt Brut.

Millionenfach bewährt gegen

Bettfedern
und Daunen

in beſter Ware empfiehlt

von Mk. 65. an
Zubehörteile,

Luftſchläuche von Mk. 2.80 an.
Reparaturen

und billigſt
Katalog gratis und franko.

Dnisbürger Fahrvrad- Fabrik
„Schwalbe“ Act. Ges,

Duisburg-Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Rieſenſpörgel,
ſilbergrauen Buchweizen,

Weißrüben-Samen,
gelben Senf, Sommer-

und Winterwicken
in beſter keimfähiger Ware

f. follwig's Sohn.
Wirkſame m

Mittel zur
Fliegenvertilgung

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Visitenkarten

erſtklaſſig, direkt
von der Fabrik an

prima Mäntel v.
ca. Mk. 4.

auch an freindem
Fabrikat prompt

fertigt ſchnell und ſauberWohnungen
und ein großer Echladen
zu vermieten.

Alb. Wagner.

Fliegen, Schnacken. Schwahben,
Russen, Wanzen usw. Wird von
Militärbehörden schon seit Jahren
bezogen. Alleiniger Vabrikant:
P. Dahr in Wärzburg. In Annva-
burg zu haben in der Apotheke.

Knitſching RieſenſpörgelBuchweizen Haidekorn Pan Honten z Kakgao
ten Weißrübeſaat in Büchſen,upinen Jnkarnatklee eWüren Eerſen Rüsen s Kakao und
Senf, Hirſe Raps u. Gras SchokaladeKleeſaaten Sämereien empfiehlt die

empfiehlt tAdolf Weicholt, Prettin. Drogesie vſe Attaburg

GvSaiaanunaauauuu O. Sihwarze,

A. Reich.
a de

J zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Schweizer
ßKLamembert S I L

Limburger S
Harzer, Bayr. Bier und

Knuhkäſe er.
empfiehlt

M. Richter.

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau-
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
Kugust Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Reue Kartoffeln
hat abzugeben

O. Schwarze,-

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e T

ei Aufgabe von kleinenB inseraten wolle man
den dafür zu zahlenden

Betrag der Einfachheit halber
gleich eutrichten. Die kleine Zeile
wird mit 10 Pfg., für jede Wie
derholung die Hälfte berechnet.

Für größere Jnſerate bezw.
ſtändige Jnſerenten bleibt der
alte Zahlungsmodus beſtehen.

Verlag der
„Annaburger Zeitnng“.

H. Steinbeiß.
e



Friſch eingetroffen!

Rhrinlachsb Pfund 35 Pfg.

empfiehlt
M. Richter

Rene Kartoffeln,
ff. Vollheringe

ſowie mere

Aure Gurkenn en
J. G. Hollmig's Sohn.

S e S e e e t hS Anſere Seifen ſind zu Fabrikpreiſenwer
Atelier

Badereiſtraße 169
täglich geöffnet,

auch an Sonntagen.

Ki he Ni hrwittel
als Neſtle's rn

Knorr's Hafermehl
Hafer Kakao,

Kondenſierte Milch und
Milch Zucker

einpftehlt die
Drogerie Se Aungburg

O. Schwarze.

F9SSB0 den habe

U ch BOk,t. DoSsert, 290 HRsGEBB
FRiS 1900 S CoVIs 190

Gord dNiederlage in Annaburg
bei Apotheber Krieger

Zum Einmachen
empfehle feiſtt ungeblänte

EdelweißBrodrafſinnde,
feinſten ungebläuten

Orystall-Zucker,
feinſt. Einmache-Eſſig 2

6. Hollmig's Sohn.

i i nNeue ſaure Gurken
ſowie feinſte

Senfgurken

e cherHalke dein geehrten Publikum
meine gutgepflegten
cFlaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheiß Märzen
11 Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.
ff. Pſchorr a Fl. 15 Pf.

Beck.

Pa. Leinöl girnißo un gar S
empfiehlt billigſt

Drogerie ne Annaburg
O. Schwarze.)

Geſang-Verein „Liedertafel““ Prettin
Das wegen nugünſtigen Wetters am Sonntag en

Sommer Vergnügen
auf dem Weinberge, beſtehend in
Poßal- und Inſtrumental- Konzert

findet nunmehr am

Sonntag, den 23. Juli er.
Freunde des Geſangesſtatt. Beginn Nachmittags 4 Uhr.

werden hierdurch beſtens eingeladen.
Der Vorstanchk,

NB. Von der Halteſtelle „Weinberg“ ea. 10. Min.
genehmer Waldweg bis zum Lokal.

an

erhältlich bei M. Richter, Annaburg.
b. M. Sehlaiſtz bo, Frettin u

Hausner s Preſſeper Hasche Mk. 075 unch Mk. 1.50, ächt e dem

Wendelsteiner LKLircherl. Billigſtes und bewährteſtes Haar
waſſer gegen Hagarausfall, Haarfraß, Haarſpalte. Vorrätig
in Apotheken, Droguerien und Parfümerien.

Jn Annabnrg bei Apotheker Ph. Krieger

Regen
vorerückter Saiſon verkaufe

Daumen e.Damen-Mämtel,
Manne e,Kiümcler-Umnhäange

RR. e nzu herabgeſetzten Preiſen.

ur GOuehl, Annaburg.

r S Kleiderſtoffe, S
M Ugterrochſtoſfe, Flanelte n

e und Hemden- Barchent
empfiehlt in allen Preislagen

J. G. Voll migs Sohn.

Magenleiclenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. S Lehrerin, Sachſenhauſen

e a. M.

prokeiſh Keinigungsmittel

für Meſſer, Gabeln, Hüchen-
geſchirre, Fußböden, Treppen und

ſonſtige Gegenſtände
Unentbehrlich zum Reinigen von

fettigen und öligen Händen
Zu haben in Pack. à 15 Pf. in der

Apokheke Annaburg.

AAAAAAAA
Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huüchdrückexei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Müſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

V

Reue Kartoffeln
verkauft

Viligſte igr reelſſte
Bezugsquelle für

Neue Gänsefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 175 Mk.
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk
verſendet gegen Nachnahme Nehme,
was nicht gefällt, zurück

Otto Giäeliseh.
Gänſemaſtanſtalt,

Oskar Scheibe. ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Zolinhalls Erklärungen

in. Besang-Verein „Iyra“ Annahurg,

Zu unſerem am Sonntag den 28 Mts- in
„Waldſchlößchen“ ſtattſindenden

Kommer- Vergnügen
beſtehend inGarten Konzert und hachfolgendem Ba 11

(Anfang Nachmittags Uhr)
geſtatten wir uns Freunde und Gönner unſeres Vereins hier
durch ergebenſt einzuladen

Den WVonstandl-
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

S ää
Jch richte Montags und

Donnerstags Sendungen zu
reinigender und färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärbere

Königsſee
CGhemiſche Wäſcherei,

und bitte um rechtzeitige Auf
träge. S Hochmoderne Farben.

G. Albrecht Putzhandlg.
Annaburg.er

Prelsgekrönt.
Phönix-Pomacdle

ist d. einzige ceelle geit Jahrenbewährte und in geine rn ung
vunübertroffene Mittel zur Pfle e

u. Beförderung e. vollen
ſtarken Haar- u, Bartwuchseas.

Drkolg garantirt
Züchse T u. 2k

e

e Gebr. Hoppe
Parfümeric-Fabrik, Berlin S. O.

Zu haben bei Herm. Reich. Erisetiv,

8
9

9
9

7
9

9

N
Srhützen-Verein.

n Sonntag, den 23. Juli
nachin. 3 Uhr

J JSchiess em.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

W

Gunmmierte
Poſtpachet:-Aufklebezett el

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Zurückgekehrt vom Grabe meines ſepen unvergeß

lichen Mannes, unſeres guten Vaters
des PorzellanmalersChriſtian Fiekenſeher

önnen wir nicht unterlaſſen, für die vielen Veweſe
inniger Teilnahme in unſerer Trauer unſeren herzlichſten

Dank auszuſprechen.
e Herzlichen Dank zunächſt Herrn Paſtor Lange für
die tröſtenden Worte am Grabe und Herrn Rekkor

Jähnig für Leitung der erhebenden Trauergeſänge
Dank beſonders Herrn Fabrikdirektor Schäfer für die
erwieſenen Aufmerkſamkeiten, ſowie dent MalerPerſ vnalund dem Verband der Porzellan Arbeiter für die dem

Entſchlafenen erwieſenen Ehren und Widimung prächt-
voller Kranzſpenden, ſowie allen Denen, welche dent
Verſtorbenen in ſeinen ſchweren Leidenstagen durch
tröſtenden Zuſpruch aufrichteten, denſelben das Geleite

Dur letzten Ruheſtätte gaben und ſeinen Sarg ſo veich
mit Kränzen ſchmückten.

Dir aber, teurer Entſchlafener, rufen wir ein Ruhe
ſauft!“ in t Ewigkeit nach.

O Vater, warum mußt Du von uns gehnUnd Jaſſeſt nun die Mutter ſo allein?

Willſt nicht mehr e ihr zur Seite ſtehn
Und nicht mehr Deiner Kinder Führer ſein
Wie groß und reich war, Vater, Deine Liebe,
Unendlich groß iſt daher unſer Schmerz
Die Welt erſcheint uns freudenleer und trübe,
Der Tod entriß uns ja das kreuſte Herz
Wir klagen wohl, daß Du von uns geſchieden,
Doch mitten in dem bitt'ren tiefen Leid
Gibt uns die ſüße Hoffnung Troſt und Frieden,
Daß uns einſt ewiges Wiederſehn erfreut.

Annaburg, den 20. Jult 1905.
Die trauernde Witwe

in Namen aller Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweiſe ehrender Teilnahme bei
der Beerdigung unſeres lieben Sohnes und Bruders
des UnterofſizierVorſchülers

Carl iubnner
ſagen wir den Herren Vorgeſetzten und Kameraden des
erreen unſeren herzlichſten Daänk, desgleichen auch
Dank Herrn Schloßpfarrer Dr. Aebert für die tröſtenden
Worte am Grabe.

hie irauernde Vamiſie Hübner
e

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Skeinbeiß in Annabürg.
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